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Basel, im April 1962

An alle Abonnenten In der letzten Nummer der «Theologischen Zeitschrift», Heft 1 1962, hat sich

und Leser der leider ein unliebsamer Fehler eingeschlichen. Eine Verschiebung im Schriftsatz

«Theologischen Zeitschrift» brachte etwelche Unordnung in den Text auf den Seiten 51 bis 53. Wir be¬

dauern dieses Vorkommnis außerordentlich und bitten unsere Leser um
Entschuldigung.

Wir haben die betreffenden Seiten nachgedruckt und legen sie diesem Heft bei.

Schneiden Sie die vier Seiten 51, 52, 53 und 54 aus Ihrem Heft heraus,

ungefähr 5 mm vom Bund entfernt, und legen Sie den beiliegenden Nachdruck

an deren Stelle. Wenn Sie die Hefte einbinden zu lassen gedenken, dann legen

Sie nur den Nachdruck ins Heft und überlassen es Ihrem Buchbinder, wie er

diese vier Seiten einfügen will.
Wir hoffen, damit den Schaden wieder gut gemacht zu haben, und grüßen Sie

mit vorzüglicher Hochachtung
Buchdruckerei und Verlag Friedrich Reinhardt AG.
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